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2 Konkrete Fragestellungen und vorgegebene Antworten 

2.1 Frage 1: Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 
o Gar nicht 
o Mässig 
o Wichtig 
o Sehr wichtig 

 

2.2 Frage 2: Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
o Alex Frei 
o Angela Merkel 
o Barack Obama 
o Ben Bernanke 
o Bill Gates 
o Bligg 
o Cédric Wermuth 
o Christoph Blocher 
o Dalai Lama 
o Daniel Vasella 
o Didier Burkhalter 
o Didier Cuche 
o Doris Leuthard 
o Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 
o Ernst Sieber 
o Francine Jordi  

o Meine Kinder bzw. Grosskinder 
o Klaus Schwab 
o Kurt Aeschbacher 
o Linda Fäh 
o Micheline Calmy-Rey 
o Nicolas Hayek 
o Oswald Grübel 
o Papst Benedikt XVI. 
o Pipilotti Rist 
o Roger Federer 
o Roger Köppel 
o Stress 
o Thomas Minder 
o Ueli Maurer 
o Jemand anderes, nämlich: 

 

2.3 Frage 3: Welches sind Ihre drei grössten Hoffnungen für 2010? 
o Erfolg am Arbeitsplatz (Beförderung, Bonus) 
o Die grosse Liebe finden 
o Erfolg der Schweizer Fussballer an der WM 
o Garantiertes Mindesteinkommen 
o Kind bekommen, Familie gründen 
o Neue Energiequellen als Ersatz für Öl finden 
o Genug Geld für den Urlaub 
o Neue Freunde finden 
o Genesung erkrankter Familienangehöriger 
o Gute Partys 
o Härtere Strafen für Kriminelle 
o Mehr Unternehmertum 
o Lösungen für finanzielle Probleme der AHV/IV 
o Mehr Betreuungsplätze und Kindertagesstätten 
o Lösungen für steigende Krankenkassenprämien 
o Mehr Freiheit und weniger Verbote 
o Unabhängigkeit der Schweiz 
o Mehr Sex 

o Mehr Sicherheit 
o Möglichkeit einer Weiterbildung 
o Neue Heilmittel gegen Diabetes, Krebs, etc. 
o Religionsfriede 
o Persönliche Gesundheit 
o Roger Federer bleibt Nr.1 im Tennis 
o Rückbesinnung auf Schweizer Werte 
o Schöner, warmer Sommer 
o Sicherer Arbeitsplatz 
o Solidarität und Nächstenliebe 
o Mehr Bildung und Forschung in der Schweiz 
o Erfolgreiche Massnahmen gegen Klimawandel 
o Verbesserung der Wirtschaftslage 
o Versöhnung in Ehe, Familie, Partnerschaft 
o Schweizer Medaillen  an Winter-Olympiade 
o Keine gefährlichen Pandemien 
o Weniger Ausländer 
o Etwas anderes, nämlich: 

 

2.4 Frage 4: Wessen Aufgabe ist es, in schwierigen Zeiten Hoffnung zu 

verbreiten? Wählen Sie drei aus: 
o Ärzte, Psychologen 
o Banker 
o Bundesrat 
o Ehepartner, Lebenspartner 
o Eigenverantwortung 
o Eltern, Grosseltern 
o Engel, Geistwesen 
o Forscher, Ingenieure, Entwickler 
o Gott 
o Junge Leute 
o Kulturschaffende, Musiker 
o Lehrer 

o Manager 
o Medienschaffende, Journalisten 
o Pfarrer, Priester, Geistliche 
o Politiker 
o Professoren 
o Schauspieler, Filmstars  
o Senioren 
o Spitzensportler 
o Sport-, Fitnesstrainer 
o Unternehmer 
o Vorgesetzte, Arbeitgeber 
o Andere, nämlich 
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2.5 Frage 5: Was machen Sie selbst, damit sich Ihre Hoffnungen erfüllen? 

Wählen Sie drei aus: 
o Ich denke viel darüber nach. 
o Ich engagiere mich ehrenamtlich. 
o Ich engagiere mich politisch. 
o Ich investiere Geld. 
o Ich bete, meditiere. 
o Ich besuche Sportwettkämpfe. 
o Ich engagiere mich unternehmerisch. 
o Ich bin künstlerisch tätig. 
o Ich analysiere und ergründe Zusammenhänge. 
o Ich habe eine entsprechende Arbeitsstelle. 
o Ich motiviere meine Familie und Freunde. 

o Ich orientiere mich an Stars als Vorbilder. 
o Ich lese viel und bilde mich weiter. 
o Ich orientiere mich an Sportlern als Vorbilder. 
o Ich spende meiner Religionsgemeinschaft Geld. 
o Ich suche Kontakt zu den Medien. 
o Ich tue etwas für meine persönliche Fitness. 
o Ich vertraue auf Gott. 
o Ich versuche Entscheidungsträger zu gewinnen. 
o Ich übe regelmässig die nötigen Fähigkeiten. 
o Ich spreche darüber mit meinem Lebenspartner. 
o Anderes, nämlich: 

 

2.6 Frage 6: Wie häufig gehen Ihre Hoffnungen in Erfüllung? 
o Nie 
o Selten 
o Gelegentlich 
o Häufig 
o Meistens 
o Immer 
 

2.7 Frage 7: Was tun Sie, wenn sich Ihre Hoffnungen nicht erfüllen? Wählen 

Sie drei aus: 
o Ich bin enttäuscht und traurig. 
o Ich arbeite im Garten. 
o Ich kaufe mir was Schönes. 
o Ich besuche einen Gottesdienst. 
o Ich gehe in der freien Natur spazieren. 
o Ich gönne mir ein Bier, eine Zigarette. 
o Ich gebe den Umständen die Schuld. 
o Ich halte durch und bleibe dran. 
o Ich reagiere mich ab im Sport. 

o Ich suche Ablenkung mit TV, Internet, Musik. 
o Ich suche das Gespräch mit Lebenspartner/in oder Freunden. 
o Ich suche die Schuldigen. 
o Ich suche Trost in Gebet und Meditation. 
o Ich analysiere Umstände und Zusammenhänge. 
o Ich stürze mich in andere Arbeit. 
o Ich zweifle an mir selbst und hintersinne mich. 
o ²ŀǎ ǎƻƭƭΩǎ ς Schwamm drüber. 
o Anderes, nämlich:

 

2.8 Frage 8: Welche drei Zitate entsprechen am ehesten Ihrem Verständnis 

von Hoffnung? 
o Yes, we can. 
o Hoffnung ist der erste Schritt auf der Strasse der Enttäuschung. 
o Die grössten Menschen sind jene, die Anderen Hoffnung geben können. 
o Hoffnung gehört zur Zukunft und ist uns keine Hilfe, in der Gegenwart Freude zu finden. 
o Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
o Kehre der Hoffnung den Rücken zu und finde Dein Heil darin, nichts mehr zu hoffen. 
o Die Hoffnung stirbt zuletzt. 
o Geduld aber bringt Erfahrung; Erfahrung aber bringt Hoffnung. 
o Hoffnung ist etwas für Leute, die unzureichend informiert sind. 
o Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn; er wird's wohl machen. 
o Hoffnung ist ein gutes Frühstück, aber ein schlechtes Abendbrot. 
o Hoffnung und Freude sind die besten Ärzte. 
o Wer von der Hoffnung lebt, stirbt an Enttäuschung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anhang 1: Daten und Tabellen zur Internet ï Umfrage  Hoffnung 2010 ¼ swissfuture ¼ 9 

2.9 Frage 9: An welchen drei Orten empfinden Sie am ehesten ein Gefühl der 

Hoffnung? 
o Am Frühstückstisch 
o Am Meeresstrand 
o An einer Aktionärsversammlung 
o An einer technischen Fachmesse 
o An meinem Arbeitsplatz 
o Auf dem Flughafen 
o Auf einem Berggipfel 
o In einer Bibliothek 
o Im Bundeshaus 
o Im Fitness Center vor dem Spiegel 
o In den Produktionshallen der Industrie 
o In der freien Natur 
o In der Säuglingsstation eines Spital 

o In der Schule 
o In einem Club, in einer Disco, an einem Konzert 
o In der Universität 
o In einem Forschungslabor 
o In einem Shopping Center 
o In einem Sportstadion 
o In einem Wahl- und Abstimmungslokal 
o In einer Bank 
o In einer Kirche, in einem Tempel 
o Vor dem TV oder PC 
o In einer Weltstadt 
o Zuhause 
o An einem anderen Ort, nämlich: 

 

2.10 Frage 10: Welche drei Erfahrungen stärken Sie in Ihrer Hoffnung am 

meisten? 
o Ich habe erlebt, wie mein Verein, mein Sportstar gewonnen hat. 
o Ich habe tolle Konzerte und Partys erlebt. 
o Ich habe bei Treffen mit Politikern Vertrauen in unsere Regierung gefasst.  
o Ich habe beim Sport eigene körperliche Grenzen überwinden können. 
o Ich habe schwierige Operationen gut überstanden. 
o Ich habe immer Glück gehabt - das Schicksal meint es gut mit mir. 
o Ich habe persönlich vom technologischen Fortschritt der letzten Jahrzehnte profitiert. 
o Ich habe eine glückliche Kindheit verbracht. 
o Ich habe erfolgreich politische Wahl- und Abstimmungskämpfe geführt. 
o Ich habe erlebt, dass Gebete erhört worden sind. 
o Ich habe erfolgreich Ausbildung, Studium abgeschlossen. 
o Ich habe gute Beziehungen zu Familie und Freunden. 
o Ich habe an der Börse Geld gewonnen. 
o Ich habe schwierige Probleme gelöst und Projekte gemeistert. 
o Ich habe in Gottesdiensten gespürt, dass Gott mit uns ist. 
o Ich kann auf eine Reihe beruflicher Erfolge zurückschauen. 
 

2.11 Frage 11: Welche drei historischen Persönlichkeiten vermitteln Ihnen am 

meisten Hoffnung? 
o Albert Einstein 
o Bruder Klaus von der Flüe 
o Buddha 
o Dietrich Bonhoeffer 
o Elvis Presley 
o Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
o Galileo Galilei 
o General Guisan 
o Gottlieb Duttweiler 
o Henri Dunant 
o Immanuel Kant 
o Jean-Jacques Rousseau 
o WŜŀƴƴŜ ŘΩ!ǊŎ 
o Jesus Christus 
o Johann Heinrich Pestalozzi 

o Johann Sebastian Bach 
o Karl Marx 
o Mahatma Gandhi 
o Maria, die Mutter von Jesus 
o Marie Curie 
o Marilyn Monroe 
o Meine Eltern, Grosseltern 
o Michael Jackson 
o Michail Gorbatschow 
o Mohammed 
o Mutter Teresa 
o Prinzessin Diana 
o Wolfgang Amadeus Mozart 
o Jemand anderes, nämlich 

 

2.12 Frage 12: Auf welche Zeithorizonte erstrecken sich Ihre Hoffnungen 

meistens? Wählen Sie drei aus 
o Unmittelbare Gegenwart, heute 
o Erwartungen für die  nächsten Tagen und Wochen 
o Vorhaben für das laufende und kommende Jahr 
o Planungen für die aktuelle Lebensphase 
o Lebensabend und Ruhestand 
o Leben meiner Kinder und Enkelkinder 
o Kommende Generationen 
o Ewigkeit, Jenseits 
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3 Zuteilung der vorgegebenen 

und freien Antworten zu den 

Hoffnungsfelder 

 

Frage 1: Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? Keine Zuteilung 

Frage 2: Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010?  

Politik o Angela Merkel 
o Barack Obama 
o Cédric Wermuth 
o Christoph Blocher 
o Didier Burkhalter 
o Doris Leuthard 
o Micheline Calmy-Rey 
o Thomas Minder 
o Ueli Maurer 

Wirtschaft o Ben Bernanke 
o Bill Gates 
o Daniel Vasella 
o Klaus Schwab 
o Nicolas Hayek 
o Oswald Grübel 

Religion und 
Spiritualität 

o Dalai Lama 
o Ernst Sieber 
o Papst Benedikt XVI. 

Bildung o Aufgrund Pre-Test keine Vorgaben 

Privat o Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 
o Eltern, Grosseltern 
o Meine Kinder bzw. Grosskinder 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Bligg 
o Francine Jordi  
o Kurt Aeschbacher 
o Linda Fäh 
o Pipilotti Rist 
o Roger Köppel 
o Stress 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Aufgrund Pre-Test keine Vorgaben 

Sport o Alex Frei 
o Didier Cuche 
o Roger Federer 

Frage 3: Welches sind Ihre drei grössten Hoffnungen für 2010? 

Politik o Erfolgreiche Massnahmen gegen Klimawandel 
o Garantiertes Mindesteinkommen 
o Härtere Strafen für Kriminelle 
o Lösungen für finanzielle Probleme der AHV/IV 
o Lösungen für steigende Krankenkassenprämien 
o Mehr Betreuungsplätze und Kindertagesstätten 

o Mehr Freiheit und weniger Verbote 
o Mehr Sicherheit 
o Rückbesinnung auf Schweizer Werte 
o Unabhängigkeit der Schweiz 
o Weniger Ausländer 

Wirtschaft o Erfolg am Arbeitsplatz (Beförderung, Bonus) 
o Mehr Unternehmertum 

o Sicherer Arbeitsplatz 
o Verbesserung der Wirtschaftslage 

Religion und 
Spiritualität 

o Religionsfriede 
o Solidarität und Nächstenliebe 

 

Bildung o Mehr Bildung und Forschung in der Schweiz 

o Möglichkeit einer Weiterbildung 
 

Privat o Die grosse Liebe finden 
o Genesung erkrankter Familienangehöriger 
o Genug Geld für den Urlaub 
o Kind bekommen, Familie gründen 

o Neue Freunde finden 
o Persönliche Gesundheit 
o Schöner, warmer Sommer 
o Versöhnung in Ehe, Familie, Partnerschaft 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Gute Partys 

o Mehr Sex 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Keine gefährlichen Pandemien 

o Neue Energiequellen als Ersatz für Öl finden 
o Neue Heilmittel gegen Diabetes, Krebs, etc. 

Sport o Erfolg der Schweizer Fussballer an der WM 
o Roger Federer bleibt Nr.1 im Tennis 

o Schweizer Medaillen  an Winter-Olympiade 

Frage 4: Wessen Aufgabe ist es, in schwierigen Zeiten Hoffnung zu verbrei-
ten? 

Politik o Bundesrat 

o Politiker 

Wirtschaft o Banker 

o Manager 
o Unternehmer 
o Vorgesetzte, Arbeitgeber 

Religion und 
Spiritualität 

o Engel, Geistwesen 
o Gott 
o Pfarrer, Priester, Geistliche 
 

Bildung o Lehrer 
o Professoren 

Privat o Ehepartner, Lebenspartner 
o Eigenverantwortung 
o Eltern, Grosseltern 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Kulturschaffende, Musiker 
o Medienschaffende, Journalisten 
o Schauspieler, Filmstars  

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Ärzte, Psychologen 
o Forscher, Ingenieure, Entwickler 

Sport o Spitzensportler 
o Sport-, Fitnesstrainer 

Andere o Junge Leute 
o Senioren 

Frage 5: Was machen Sie selbst, damit sich Ihre Hoffnungen erfüllen? 

Politik o Ich engagiere mich ehrenamtlich. 
o Ich engagiere mich politisch. 
o Ich versuche Entscheidungsträger zu gewinnen. 

Wirtschaft o Ich engagiere mich unternehmerisch. 
o Ich habe eine entsprechende Arbeitsstelle. 
o Ich investiere Geld. 

Religion und 
Spiritualität 

o Ich bete, meditiere. 
o Ich spende meiner Religionsgemeinschaft Geld. 

o Ich vertraue auf Gott. 

Bildung o Ich analysiere und ergründe Zusammenhänge. 
o Ich lese viel und bilde mich weiter. 
o Ich übe regelmässig die nötigen Fähigkeiten. 

Privat o Ich denke viel darüber nach. 
o Ich motiviere meine Familie und Freunde. 
o Ich spreche darüber mit meinem Lebenspartner. 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Ich bin künstlerisch tätig. 
o Ich orientiere mich an Stars als Vorbilder. 
o Ich suche Kontakt zu den Medien. 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Aufgrund Pre-Test keine Vorgaben 

Sport o Ich besuche Sportwettkämpfe. 
o Ich orientiere mich an Sportlern als Vorbilder. 

o Ich tue etwas für meine persönliche Fitness. 

Frage 6:  Wie häufig gehen Ihre Hoffnungen in Erfüllung? Keine Zuteilung 
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Frage 7:  Was tun Sie, wenn sich Ihre Hoffnungen nicht erfüllen? Wählen Sie 
drei aus: 

Politik o Ich gebe den Umständen die Schuld. 

o Ich suche die Schuldigen. 

Wirtschaft o Ich stürze mich in andere Arbeit. 

Religion und 
Spiritualität 

o Ich besuche einen Gottesdienst. 

o Ich suche Trost in Gebet und Meditation. 

Bildung o Ich analysiere Umstände und Zusammenhänge. 

Privat o Ich bin enttäuscht und traurig. 
o Ich suche das Gespräch mit Lebenspartner/in oder Freun-

den. 
o Ich zweifle an mir selbst und hintersinne mich. 

o ²ŀǎ ǎƻƭƭΩǎ ς Schwamm drüber. 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Ich gönne mir ein Bier, eine Zigarette. 

o Ich kaufe mir was Schönes. 
o Ich suche Ablenkung mit TV, Internet, Musik. 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Aufgrund Pre-Test keine Vorgaben 

Sport o Ich arbeite im Garten. 

o Ich gehe in der freien Natur spazieren. 
o Ich reagiere mich ab im Sport. 

Andere: o Ich halte durch und bleibe dran. 

Frage 8: Welche drei Zitate entsprechen am besten Ihrem persönlichen Ver-
ständnis von Hoffnung? 

Positiv indi-
vidualistisch 

o Die grössten Menschen sind jene, die Anderen Hoffnung 
geben können. 

o Die Hoffnung stirbt zuletzt. 
o Hoffnung und Freude sind die besten Ärzte. 
o Yes, we can. 

Biblisch 
christlich 

o Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn; er 

wird's wohl machen. 

o Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
o Geduld aber bringt Erfahrung; Erfahrung aber bringt 

Hoffnung. 

Zynisch 
skeptizitisch 

o Hoffnung ist der erste Schritt auf der Strasse der Enttäu-
schung. 

o Hoffnung ist ein gutes Frühstück, aber ein schlechtes 
Abendbrot. 

o Hoffnung ist etwas für Leute, die unzureichend informiert 

sind. 

o Wer von der Hoffnung lebt, stirbt an Enttäuschung. 

Asiatisch o Hoffnung gehört zur Zukunft und ist uns keine Hilfe, in 
der Gegenwart Freude zu finden. 

o Kehre der Hoffnung den Rücken zu und finde Dein Heil 
darin, nichts mehr zu hoffen. 

Frage 9: An welchen drei Orten empfinden Sie am ehesten ein Gefühl der 
Hoffnung? 

Politik o Im Bundeshaus 
o In einem Wahl- und Abstimmungslokal 

Wirtschaft o An einer Aktionärsversammlung 
o An meinem Arbeitsplatz 
o In den Produktionshallen der Industrie 
o In den Produktionshallen der Industrie 
o In einer Bank 
o In einer Bank 

Religion und 
Spiritualität, 
Naturmysik, 
Esoterik 

o Am Meeresstrand 
o Auf einem Berggipfel 
o In der freien Natur 
o In einer Kirche, in einem Tempel 

Bildung o In der Schule 
o In der Universität 

o In einer Bibliothek 

Privat o Am Frühstückstisch  
o bei Freunden 
o bei Partner/in 
o im Bett 
o In der Säuglingsstation eines Spital 
o in mir selbst drin 
o mit der Familie 

o Zuhause 
 
 
 
 
 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o In einem Club, in einer Disco, an einem Konzert 
o In einem Shopping Center 

o In einer Weltstadt 
o Vor dem TV oder PC 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o An einer technischen Fachmesse 

o Auf dem Flughafen 
o In einem Forschungslabor 

Sport o Im Fitness Center vor dem Spiegel 

o In einem Sportstadion 

Frage 10:  Welche drei Erfahrungen stärken Sie in Ihrer Hoffnung am meis-
ten? 

Politik o Ich habe bei Treffen mit Politikern Vertrauen in unsere 

Regierung gefasst. 

o Ich habe erfolgreich politische Wahl- und Abstimmungs-
kämpfe geführt. 

Wirtschaft o Ich habe an der Börse Geld gewonnen. 

o Ich kann auf eine Reihe beruflicher Erfolge zurückschau-
en. 

Religion und 
Spiritualität 

o Ich habe erlebt, dass Gebete erhört worden sind. 
o Ich habe immer Glück gehabt - das Schicksal meint es gut 

mit mir. 

o Ich habe in Gottesdiensten gespürt, dass Gott mit uns ist. 

Bildung o Ich habe erfolgreich Ausbildung, Studium abgeschlossen. 
o Ich habe schwierige Probleme gelöst und Projekte ge-

meistert. 

Privat o Ich habe eine glückliche Kindheit verbracht. 

o Ich habe gute Beziehungen zu Familie und Freunden. 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Ich habe tolle Konzerte und Partys erlebt. 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Ich habe persönlich vom technologischen Fortschritt der 

letzten Jahrzehnte profitiert. 

o Ich habe schwierige Operationen gut überstanden. 

Sport o Ich habe beim Sport eigene körperliche Grenzen über-
winden können. 

o Ich habe erlebt, wie mein Verein, mein Sportstar gewon-
nen hat. 

Frage 11: Welches sind die historischen Leitfiguren, die Hoffnung vermit-
teln? 

Politik o General Guisan 
o Henri Dunant 
o WŜŀƴƴŜ ŘΩ!ǊŎ 
o Karl Marx 

o Mahatma Gandhi 
o Michail Gorbatschow 

Wirtschaft o Friedrich Wilhelm Raiffeisen 
o Gottlieb Duttweiler 

Religion und 
Spiritualität 

o Bruder Klaus von der Flüe 
o Buddha 
o Dietrich Bonhoeffer 
o Jesus Christus 
o Maria, die Mutter von Jesus 
o Mohammed 

o Mutter Teresa 

Bildung o Immanuel Kant 
o Jean-Jacques Rousseau 

o Johann Heinrich Pestalozzi 

Privat o Meine Eltern, Grosseltern 

Unterhal-
tung (Musik, 
Kultur, Film 
und Me-
dien) 

o Elvis Presley 
o Johann Sebastian Bach 
o Marilyn Monroe 

o Michael Jackson 
o Prinzessin Diana 
o Wolfgang Amadeus Mozart 

Wissen-
schaft und 
Technik 

o Albert Einstein 
o Galileo Galilei 
o Marie Curie 

Sport o Aufgrund Pre-Test keine Vorgaben 

Frage 12: Auf welche Zeithorizonte erstrecken sich Ihre Hoffnungen meis-
tens? Keine Zuteilung 
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4 Überblick über Indikatoren und Parameter 
Überblick über die Indikatoren und Parame-

ter, die zur Auswertung analysiert wurden. 

Für die Auswertung wurden die Angaben in 

ein annähernd repräsentatives Modell umge-

rechnet. In der nachfolgenden Tabelle soll 

darüber Aufschluss gegeben werden, 

¶ Wie die Parameter der Erhebung zu 

Parametern der Auswertung zusam-

mengefasst worden sind 

¶ Wie viele Teilnehmende mit der jewei-

ligen Ausprägung an der Umfrage 

teilgenommen haben 

Demografische  
Fragen 

Parameter  
in der Auswertung 

Antwortmöglichkeiten  
in der Umfrage 

Absolute 
Zahl an 
Teilneh-
menden 
mit dieser 
Antwort 

Mit Hilfe einer Modell-
rechnung wurden die Re-
sultate gewichtet, so 
dass die jeweilige Gruppe 
dem zur schweizerischen 
Bevölkerung repräsenta-
tiven %satz entspricht Kommentar 

      

Total Total  нΨсрп  Nur gültige CH 

      

Geschlecht Männer Männer мΨпур 49%  

Frauen Frauen 971 51%  

 - - - Keine Antwort 198  Keine Ausw. 

      

Altersklassen 65+ Jahrgang 135 17%  

40-64 Jahrgang 986 35%  

20-39 Jahrgang мΨлом 27%  

-19 Jahrgang 290 21% Teilnehmende 
sind > 10 Jahre 

- - - Keine Antwort 212  Keine Ausw. 

      

Haushalts-
form 

Single Single 423 37%  

- - - Alleinerziehend mit Kind(ern) 53 5% Keine Ausw. 

Paar mit gemeinsamem Haushalt Paar mit gemeinsamem Haushalt 544 29%  

Paarbeziehung mit separaten 
Haushalten 

Paarbeziehung mit separaten 
Haushalten 

137  Offiziell in Haus-
ƘŀƭǘǎŦƻǊƳ α{ƛƴƎƭŜά 

Paar mit Kind(ern) Paar mit Kind(ern) 522 27%  

Mehrere Erwachsene Mehrere Erwachsene 209 2%  

- - - Keine Antwort 766  Keine Ausw. 

      

Kirche oder 
Religions-
gemein-
schaft 

Römisch-katholische Kirche Römisch-katholische Kirche 392 35%  

Evangelisch-reformierte Kirche Evangelisch-reformierte Kirche 579 30%  

Keine Glaubens- und Religions-
gemeinschaft 

Keine Glaubens- und Religions-
gemeinschaft 

498 20%  

Christliche Freikirche Christliche Freikirche 322 5%  

 Orthodoxe christl. Gemeinschaft 14   

 Christkatholische Kirche 21   

- - - Muslimische Gemeinschaft 30 10% Keine Ausw. 

- - - Asiatische Glaubensgemeinschaft 12  Keine Ausw. 

- - - Jüdische Gemeinschaft 3  Keine Ausw. 

- - - Andere, nämlich 17  Keine Ausw. 

- - - k.A. 767  Keine Ausw. 

      

Sind Sie be-
rufstätig? 
(Kombinierte 
Antwort 
möglich) 

In Ausbildung In Ausbildung 378   

Familienarbeit, Haushaltsführung Familienarbeit, Haushaltsführung 278   

Erwerbstätig für wirtschaftsori-
entierte Firma 

Erwerbstätig für wirtschaftsori-
entierte Firma 

639   

Erwerbstätig für Behörde, öffent-
liche Institution 

Erwerbstätig für Behörde, öffent-
liche Institution 

402   

Geschäftsleitung, Direktion, 
Amtsleitung 

Geschäftsleitung, Direktion, 
Amtsleitung 

182   

Parlamentsmitglied, Regierungs-
mitglied 

Parlamentsmitglied, Regierungs-
mitglied 

37  Keine Ausw. 

Unternehmer, Eigentümer Unternehmer, Eigentümer 164   

Selbständig, freiberuflich Selbständig, freiberuflich 239   

Ehrenamtlich für gemeinnützige 
Institution 

Ehrenamtlich für gemeinnützige 
Institution 

245   

Pensioniert Pensioniert 142   

Arbeitslos, ausgesteuert, IV Arbeitslos, ausgesteuert, IV 90   

Keine Antwort Keine Antwort 765  Keine Ausw. 
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Welches ist 
Ihr Bildungs-
abschluss? 
 

- - - Ich bin noch in der Schule 
 

51   

- - - Obligatorische Schule 93   

Berufslehre, Berufsschule Berufslehre, Berufsschule 662   

Matura, Diplommittelschule, 
Lehrerseminar 

Matura, Diplommittelschule, Leh-
rerseminar 

248   

Höhere Fach- oder Berufsausbil-
dung 

Höhere Fach- oder Berufsausbil-
dung 

327   

Universität, Fachhochschule Universität, Fachhochschule 497   

- - - Keine Antwort 776  Keine Ausw. 

      

Welches ist 
Ihr Haus-
haltsein-
kommen? 

Wenigverdienende Kein Einkommen, keine Rente, 
kein Vermögen 

112   

 Geringes Haushalts-Einkommen 
(CHF 3000-5000 p.M.) 

439   

Mittelverdienende Mittleres Haushalts-Einkommen 
(CHF 5000-8000 p.M.) 

525   

 Hohes Haushalts-Einkommen 
(CHF 8000-12'000 p.M.) 

318   

Spitzenverdienende Sehr hohes Haushalts-
Einkommen bzw. Vermögen 
(mehr als CHF 12'000 p.M.) 

152   

- - - Keine Antwort 1108  Keine Ausw. 

      

Wie wichtig 
ist Hoffnung 
für Ihr Le-
ben? 

Gar nicht Gar nicht 88   

Mässig Mässig 333   

Wichtig Wichtig мΨлтн   

Sehr wichtig Sehr wichtig 1161   

      

Wie häufig 
gehen Ihre 
Hoffnungen 
in Erfüllung? 

Nie oder selten Nie 23   

 Selten 168  Keine Ausw. 

Gelegentlich oder häufig Gelegentlich 728   

 Häufig 697   

Meistens oder immer Meistens 391   

 Immer 33   

- - - Keine Antwort 614  Keine Ausw. 

      

Auf welche 
Zeithorizon-
te erstrecken 
sich Ihre 
Hoffnungen 
meistens? 
Wählen Sie 
drei aus. 

Unmittelbare Gegenwart, heute 
 

Unmittelbare Gegenwart, heute 
 

741   

Erwartungen für die  nächsten 
Tagen und Wochen 

Erwartungen für die  nächsten 
Tagen und Wochen 

746   

Vorhaben für das laufende und 
kommende Jahr 

Vorhaben für das laufende und 
kommende Jahr 

950   

Planungen für die aktuelle Le-
bensphase 

Planungen für die aktuelle Le-
bensphase 

937   

Lebensabend und Ruhestand Lebensabend und Ruhestand 338   

Leben meiner Kinder und Enkel-
kinder 

Leben meiner Kinder und Enkel-
kinder 

520   

Kommende Generationen Kommende Generationen 331   

Ewigkeit, Jenseits Ewigkeit, Jenseits 563   

- - - Keine Antwort 761  Keine Ausw. 
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5 Detailergebnisse: Fragen sortiert nach demografischen Indikatoren 

5.1 Frage 1: Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 

5.1.1 Gesamtanalyse 

 

5.1.2 Männer und Frauen 

 

5.1.3 Altersstruktur 

 

5.1.4 Haushaltstyp 
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5.1.5 Bildungsabschluss 

 

5.1.6 Wirtschaftliche Position 

 

5.1.7 Haushaltseinkommen 
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Gar nicht 3% 2% 1%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben?

Kein 
Einkom

men

Geringe
s 

Einkom
men 

3'000-
5'000 
CHF

Mittleres 
Einkom

men 
5'000-
8'000 
CHF

Hohes 
Einkom

men 
8'000-
12'000 
CHF

Sehr 
hohes 

Einkom
men 

>12'000 
CHF

Sehr wichtig 48% 41% 42% 52% 48%

Wichtig 47% 46% 42% 41% 47%

Mässig 5% 10% 13% 6% 5%

Gar nicht 1% 3% 3% 1% 1%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 
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5.1.8 Religionszugehörigkeit 

 

5.1.9 Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Le-

ben? 

 

5.1.10 Wie häufig gehen Ihre Hoffnungen 

in Erfüllung? 

 

 

  

a-
spirit
uell

Kein
e 

Glau
bens
- und 
Relig
ions
gem
einsc
haft

RKK 
nicht 
prakt

.

ERK 
nicht 
prakt

.

RKK 
prakt
izier
end

ERK 
prakt
izier
end

Freik
irche

sehr 
spirit
uell

Sehr wichtig 36% 41% 35% 33% 43% 67% 72% 74%

Wichtig 44% 34% 51% 57% 51% 27% 23% 17%

Mässig 16% 20% 12% 9% 2% 5% 5% 6%

Gar nicht 3% 5% 1% 1% 4% 1% 1% 2%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 

Gar nicht 
wichtig

Mässig 
wichtig

Wichtig
Sehr 

wichtig

Sehr wichtig 0% 0% 0% 100%

Wichtig 0% 0% 100% 0%

Mässig 0% 100% 0% 0%

Gar nicht 100% 0% 0% 0%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 

Gar nie -
selten

Gelegentlich -
häufig

Meistens -
immer

Sehr wichtig 37% 40% 56%

Wichtig 32% 47% 37%

Mässig 21% 11% 4%

Gar nicht 10% 1% 3%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 
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5.2 Frage 2: Wer sind Ihre grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 

5.2.1 Gesamtanalyse 

 

  

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010?
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5.2.2 Männer und Frauen 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obama

Ehepar
tner/in 
bzw. 

Lebens
partner/

in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Grosski
nder

Dalai 
Lama

Roger 
Federe

r

Didier 
Burkhal

ter

Ueli 
Maurer

Christo
ph 

Blocher

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicolas 
Hayek

Oswald 
Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Grossel

tern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leuthar
d

Männer 46%37%26%13%11%11%11%10%4%7%4%5%5%4%2%4%5%3%3%2%

Frauen 51%43%31%20%12%10%5%6%9%3%5%3%3%3%4%3%1%3%3%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010?
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Männer

Frauen

MännerFrauen

Barack Obama 46%51%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 37%43%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 26%31%

Dalai Lama 13%20%

Roger Federer 11%12%

Didier Burkhalter 11%10%

Ueli Maurer 11%5%

Christoph Blocher 10%6%

Angela Merkel 4%9%

Alex Frei 7%3%

Stress 4%5%

Nicolas Hayek 5%3%

Oswald Grübel 5%3%

Ernst Sieber 4%3%

Eltern, Grosseltern 2%4%

Bill Gates 4%3%

Roger Köppel 5%1%

Papst Benedikt XVI. 3%3%

Bligg 3%3%

Doris Leuthard 2%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010?
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5.2.3 Altersstruktur 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obama

Ehepar
tner/in 
bzw. 

Lebens
partner

/in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Grosski
nder

Dalai 
Lama

Roger 
Federe

r

Didier 
Burkhal

ter

Ueli 
Maurer

Christo
ph 

Blocher

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicolas 
Hayek

Oswald 
Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Grosse

ltern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leuthar
d

-19 Jahre 51%30%1%19%20%8%12%12%2%13%15%2%5%3%8%9%6%3%8%2%

20-39 Jahre 46%48%23%16%14%9%6%6%6%5%3%3%3%3%3%2%3%2%3%2%

40-64 Jahre 49%43%45%18%6%12%6%5%6%1%1%6%4%4%2%2%1%4%1%3%

65+ Jahre 51%31%44%6%4%16%15%14%20%1%1%7%7%4%0%0%5%2%0%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

-19 Jahre

20-39 Jahre

40-64 Jahre

65+ Jahre

-19 Jahre20-39 Jahre40-64 Jahre65+ Jahre

Barack Obama 51%46%49%51%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 30%48%43%31%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 1%23%45%44%

Dalai Lama 19%16%18%6%

Roger Federer 20%14%6%4%

Didier Burkhalter 8%9%12%16%

Ueli Maurer 12%6%6%15%

Christoph Blocher 12%6%5%14%

Angela Merkel 2%6%6%20%

Alex Frei 13%5%1%1%

Stress 15%3%1%1%

Nicolas Hayek 2%3%6%7%

Oswald Grübel 5%3%4%7%

Ernst Sieber 3%3%4%4%

Eltern, Grosseltern 8%3%2%0%

Bill Gates 9%2%2%0%

Roger Köppel 6%3%1%5%

Papst Benedikt XVI. 3%2%4%2%

Bligg 8%3%1%0%

Doris Leuthard 2%2%3%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.4 Haushaltstyp 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obam

a

Ehepa
rtner/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Gross
kinder

Dalai 
Lama

Roger 
Feder

er

Didier 
Burkh
alter

Ueli 
Maure

r

Christ
oph 

Bloche
r

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicola

s 
Hayek

Oswal
d 

Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leutha
rd

Single 55%15%20%24%12%9%13%9%9%5%6%5%4%5%4%4%1%4%3%3%

Paar mit sep. Haushalt 59%65%22%14%13%16%5%5%4%3%6%5%5%3%2%4%3%4%2%6%

Paar mit gem. Haushalt 49%58%25%15%8%8%7%11%7%6%3%6%6%3%4%2%7%2%1%3%

Paar mit Kind(ern) 46%49%50%17%8%10%7%4%7%2%6%2%4%4%3%4%1%3%5%2%

mehrere Erwachsene 47%33%18%14%18%10%7%9%6%3%4%4%4%2%4%2%0%6%4%2%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Single

Paar mit sep. Haushalt

Paar mit gem. Haushalt

Paar mit Kind(ern)

mehrere Erwachsene

SinglePaar mit sep. HaushaltPaar mit gem. HaushaltPaar mit Kind(ern)mehrere Erwachsene

Barack Obama 55%59%49%46%47%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 15%65%58%49%33%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 20%22%25%50%18%

Dalai Lama 24%14%15%17%14%

Roger Federer 12%13%8%8%18%

Didier Burkhalter 9%16%8%10%10%

Ueli Maurer 13%5%7%7%7%

Christoph Blocher 9%5%11%4%9%

Angela Merkel 9%4%7%7%6%

Alex Frei 5%3%6%2%3%

Stress 6%6%3%6%4%

Nicolas Hayek 5%5%6%2%4%

Oswald Grübel 4%5%6%4%4%

Ernst Sieber 5%3%3%4%2%

Eltern, Grosseltern 4%2%4%3%4%

Bill Gates 4%4%2%4%2%

Roger Köppel 1%3%7%1%0%

Papst Benedikt XVI. 4%4%2%3%6%

Bligg 3%2%1%5%4%

Doris Leuthard 3%6%3%2%2%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010?
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5.2.5 Bildungsabschluss 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barac
k 

Obam
a

Ehep
artner

/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinde
r bzw. 
Gross
kinder

Dalai 
Lama

Roger 
Feder

er

Didier 
Burkh
alter

Ueli 
Maure

r

Christ
oph 

Bloch
er

Angel
a 

Merke
l

Alex 
Frei

Stress
Nicola

s 
Hayek

Oswal
d 

Grübe
l

Ernst 
Siebe

r

Eltern
, 

Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köpp

el

Papst 
Bene
dikt 
XVI.

Bligg
Doris 
Leuth
ard

Berufslehre, Berufsschule 49%39%29%13%11%9%11%11%8%4%5%5%5%4%5%2%2%1%4%3%

Matura, DMS, Lehrersem. 58%41%39%28%9%8%14%4%4%2%9%4%3%1%1%0%1%8%2%1%

Höhere Fach- oder Berufsausbildung 47%48%38%20%8%11%6%7%7%1%1%5%4%4%2%3%4%1%2%2%

Universität, Fachhochschule 52%50%34%16%6%16%5%2%11%1%2%6%6%5%1%1%3%5%0%6%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Berufslehre, Berufsschule

Matura, DMS, Lehrersem.

Höhere Fach- oder Berufsausbildung

Universität, Fachhochschule

Berufslehre, BerufsschuleMatura, DMS, Lehrersem.
Höhere Fach- oder 
Berufsausbildung

Universität, Fachhochschule

Barack Obama 49%58%47%52%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 39%41%48%50%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 29%39%38%34%

Dalai Lama 13%28%20%16%

Roger Federer 11%9%8%6%

Didier Burkhalter 9%8%11%16%

Ueli Maurer 11%14%6%5%

Christoph Blocher 11%4%7%2%

Angela Merkel 8%4%7%11%

Alex Frei 4%2%1%1%

Stress 5%9%1%2%

Nicolas Hayek 5%4%5%6%

Oswald Grübel 5%3%4%6%

Ernst Sieber 4%1%4%5%

Eltern, Grosseltern 5%1%2%1%

Bill Gates 2%0%3%1%

Roger Köppel 2%1%4%3%

Papst Benedikt XVI. 1%8%1%5%

Bligg 4%2%2%0%

Doris Leuthard 3%1%2%6%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.6 Wirtschaftliche Position 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barac
k 

Obam
a

Ehep
artner

/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinde
r bzw. 
Gross
kinder

Dalai 
Lama

Roger 
Feder

er

Didier 
Burkh
alter

Ueli 
Maure

r

Christ
oph 

Bloch
er

Angel
a 

Merke
l

Alex 
Frei

Stress
Nicola

s 
Hayek

Oswal
d 

Grübe
l

Ernst 
Siebe

r

Eltern
, 

Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köpp

el

Papst 
Bene
dikt 
XVI.

Bligg
Doris 
Leuth
ard

in Ausbildung 57%34%6%25%19%9%12%10%3%11%12%2%6%4%8%9%6%1%7%2%

Familienarbeit 47%48%58%13%3%9%6%8%6%2%2%4%3%3%1%0%4%3%0%4%

Angestellt in kommerzieller Firma 50%50%27%18%12%10%5%5%5%4%5%5%5%4%5%3%2%2%2%3%

Angestellt in Behörde, öff. Institution 54%49%39%16%6%14%5%2%9%2%1%7%2%4%1%0%1%5%2%5%

GL, Direktion, Amtsleitung 40%57%45%12%6%16%4%13%5%1%0%8%6%2%0%0%2%4%0%1%

Unternehmer, Eigentümer 40%47%41%15%7%8%18%20%3%1%1%8%7%2%2%2%7%5%1%1%

Selbständig 54%39%47%25%2%11%5%8%7%2%2%5%3%3%1%2%2%1%1%3%

Ehrenamtliches Engagement 56%44%38%18%3%12%5%3%12%1%1%6%3%8%1%1%3%4%1%3%

Pensioniert 51%23%50%11%3%9%17%18%17%2%0%7%7%6%0%1%5%2%0%3%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

in Ausbildung

Familienarbeit

Angestellt in kommerzieller Firma

Angestellt in Behörde, öff. Institution

GL, Direktion, Amtsleitung

Unternehmer, Eigentümer

Selbständig

Ehrenamtliches Engagement

Pensioniert

in AusbildungFamilienarbeit
Angestellt in 

kommerzieller 
Firma

Angestellt in 
Behörde, öff. 

Institution

GL, Direktion, 
Amtsleitung

Unternehmer, 
Eigentümer

Selbständig
Ehrenamtlich

es 
Engagement

Pensioniert

Barack Obama 57%47%50%54%40%40%54%56%51%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 34%48%50%49%57%47%39%44%23%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 6%58%27%39%45%41%47%38%50%

Dalai Lama 25%13%18%16%12%15%25%18%11%

Roger Federer 19%3%12%6%6%7%2%3%3%

Didier Burkhalter 9%9%10%14%16%8%11%12%9%

Ueli Maurer 12%6%5%5%4%18%5%5%17%

Christoph Blocher 10%8%5%2%13%20%8%3%18%

Angela Merkel 3%6%5%9%5%3%7%12%17%

Alex Frei 11%2%4%2%1%1%2%1%2%

Stress 12%2%5%1%0%1%2%1%0%

Nicolas Hayek 2%4%5%7%8%8%5%6%7%

Oswald Grübel 6%3%5%2%6%7%3%3%7%

Ernst Sieber 4%3%4%4%2%2%3%8%6%

Eltern, Grosseltern 8%1%5%1%0%2%1%1%0%

Bill Gates 9%0%3%0%0%2%2%1%1%

Roger Köppel 6%4%2%1%2%7%2%3%5%

Papst Benedikt XVI. 1%3%2%5%4%5%1%4%2%

Bligg 7%0%2%2%0%1%1%1%0%

Doris Leuthard 2%4%3%5%1%1%3%3%3%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.7 Haushaltseinkommen 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obam

a

Ehepa
rtner/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Grossk
inder

Dalai 
Lama

Roger 
Federe

r

Didier 
Burkha

lter

Ueli 
Maurer

Christo
ph 

Bloche
r

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicola

s 
Hayek

Oswal
d 

Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leutha
rd

Wenigverdienende 53%28%21%20%14%9%11%9%8%7%6%4%5%4%3%5%6%1%2%1%

Mittelverdienende 51%52%41%17%8%11%7%6%8%1%3%5%3%3%1%1%3%4%2%5%

Spitzenverdienende 54%54%38%14%7%17%1%2%8%1%1%9%6%0%1%6%1%5%5%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Wenigverdienende

Mittelverdienende

Spitzenverdienende

WenigverdienendeMittelverdienendeSpitzenverdienende

Barack Obama 53%51%54%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 28%52%54%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 21%41%38%

Dalai Lama 20%17%14%

Roger Federer 14%8%7%

Didier Burkhalter 9%11%17%

Ueli Maurer 11%7%1%

Christoph Blocher 9%6%2%

Angela Merkel 8%8%8%

Alex Frei 7%1%1%

Stress 6%3%1%

Nicolas Hayek 4%5%9%

Oswald Grübel 5%3%6%

Ernst Sieber 4%3%0%

Eltern, Grosseltern 3%1%1%

Bill Gates 5%1%6%

Roger Köppel 6%3%1%

Papst Benedikt XVI. 1%4%5%

Bligg 2%2%5%

Doris Leuthard 1%5%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barac
k 

Obam
a

Ehep
artner

/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinde
r bzw. 
Gross
kinder

Dalai 
Lama

Roger 
Feder

er

Didier 
Burkh
alter

Ueli 
Maur

er

Christ
oph 

Bloch
er

Angel
a 

Merke
l

Alex 
Frei

Stres
s

Nicola
s 

Haye
k

Oswal
d 

Grübe
l

Ernst 
Siebe

r

Eltern
, 

Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köpp

el

Papst 
Bene
dikt 
XVI.

Bligg
Doris 
Leuth

ard

Kein Einkommen 54%54%38%14%7%17%1%2%8%1%1%9%6%0%1%6%1%5%5%5%

Geringes Einkommen 3'000-5'000 CHF 52%31%24%20%12%7%11%9%9%3%5%5%6%5%4%2%3%1%1%2%

Mittleres Einkommen 5'000-8'000 CHF 47%51%40%15%9%11%9%6%5%2%2%5%2%4%2%0%3%5%1%5%

Hohes Einkommen 8'000-12'000 CHF 56%53%44%21%6%12%4%6%14%1%5%6%6%1%1%3%1%3%4%4%

Sehr hohes Einkommen >12'000 CHF 54%54%38%14%7%17%1%2%8%1%1%9%6%0%1%6%1%5%5%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Kein Einkommen

Geringes Einkommen 3'000-5'000 CHF

Mittleres Einkommen 5'000-8'000 CHF

Hohes Einkommen 8'000-12'000 CHF

Sehr hohes Einkommen >12'000 CHF

Kein Einkommen
Geringes Einkommen 

3'000-5'000 CHF
Mittleres Einkommen 

5'000-8'000 CHF
Hohes Einkommen 
8'000-12'000 CHF

Sehr hohes Einkommen 
>12'000 CHF

Barack Obama 54%52%47%56%54%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 54%31%51%53%54%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 38%24%40%44%38%

Dalai Lama 14%20%15%21%14%

Roger Federer 7%12%9%6%7%

Didier Burkhalter 17%7%11%12%17%

Ueli Maurer 1%11%9%4%1%

Christoph Blocher 2%9%6%6%2%

Angela Merkel 8%9%5%14%8%

Alex Frei 1%3%2%1%1%

Stress 1%5%2%5%1%

Nicolas Hayek 9%5%5%6%9%

Oswald Grübel 6%6%2%6%6%

Ernst Sieber 0%5%4%1%0%

Eltern, Grosseltern 1%4%2%1%1%

Bill Gates 6%2%0%3%6%

Roger Köppel 1%3%3%1%1%

Papst Benedikt XVI. 5%1%5%3%5%

Bligg 5%1%1%4%5%

Doris Leuthard 5%2%5%4%5%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.8 Religionszugehörigkeit 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barac
k 

Oba
ma

Ehep
artner

/in 
bzw. 
Lebe
nspar
tner/i

n

Mein
e 

Kinde
r bzw. 
Gross
kinde

r

Dalai 
Lama

Roge
r 

Feder
er

Didier 
Burkh
alter

Ueli 
Maur

er

Christ
oph 

Bloch
er

Angel
a 

Merk
el

Alex 
Frei

Stres
s

Nicol
as 

Haye
k

Oswa
ld 

Grüb
el

Ernst 
Siebe

r

Eltern
, 

Gross
eltern

Bill 
Gates

Roge
r 

Köpp
el

Papst 
Bene
dikt 
XVI.

Bligg
Doris 
Leuth
ard

a-spirituell 48%41%28%14%14%12%10%9%6%5%5%4%4%2%4%3%3%2%3%3%

Keine Glaubens- und Religionsgemeinschaft 42%44%30%23%9%7%4%11%4%2%7%6%6%2%4%5%4%0%1%1%

RKK nicht prakt. 53%45%31%13%14%16%18%8%8%4%8%5%5%1%4%3%1%1%4%4%

ERK nicht prakt. 58%40%31%20%18%14%9%9%6%5%3%6%4%3%4%2%4%1%3%3%

RKK praktizierend 69%39%28%20%4%2%4%4%16%12%2%4%9%5%3%3%10%12%2%4%

ERK praktizierend 45%43%39%11%4%13%9%8%7%4%1%4%3%11%1%3%2%6%3%1%

Freikirche 33%47%33%0%7%10%6%2%4%2%1%3%1%11%2%0%3%3%1%2%

spirituell 41%52%48%13%1%4%7%2%6%0%0%1%0%12%0%0%1%10%0%0%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

a-spirituell

Keine Glaubens- und Religionsgemeinschaft

RKK nicht prakt.

ERK nicht prakt.

RKK praktizierend

ERK praktizierend

Freikirche

spirituell

a-spirituell

Keine 
Glaubens- und 
Religionsgemei

nschaft

RKK nicht 
prakt.

ERK nicht 
prakt.

RKK 
praktizierend

ERK 
praktizierend

Freikirchespirituell

Barack Obama 48%42%53%58%69%45%33%41%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 41%44%45%40%39%43%47%52%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 28%30%31%31%28%39%33%48%

Dalai Lama 14%23%13%20%20%11%0%13%

Roger Federer 14%9%14%18%4%4%7%1%

Didier Burkhalter 12%7%16%14%2%13%10%4%

Ueli Maurer 10%4%18%9%4%9%6%7%

Christoph Blocher 9%11%8%9%4%8%2%2%

Angela Merkel 6%4%8%6%16%7%4%6%

Alex Frei 5%2%4%5%12%4%2%0%

Stress 5%7%8%3%2%1%1%0%

Nicolas Hayek 4%6%5%6%4%4%3%1%

Oswald Grübel 4%6%5%4%9%3%1%0%

Ernst Sieber 2%2%1%3%5%11%11%12%

Eltern, Grosseltern 4%4%4%4%3%1%2%0%

Bill Gates 3%5%3%2%3%3%0%0%

Roger Köppel 3%4%1%4%10%2%3%1%

Papst Benedikt XVI. 2%0%1%1%12%6%3%10%

Bligg 3%1%4%3%2%3%1%0%

Doris Leuthard 3%1%4%3%4%1%2%0%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.9 Wie wichtig ist Hoffnung für Ihr Leben? 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obama

Ehepar
tner/in 
bzw. 

Lebens
partner

/in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Grossk
inder

Dalai 
Lama

Roger 
Federe

r

Didier 
Burkha

lter

Ueli 
Maurer

Christo
ph 

Bloche
r

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicolas 
Hayek

Oswal
d 

Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Grosse

ltern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leutha
rd

Gar nicht wichtig 43%24%13%12%9%2%11%13%7%0%4%18%4%7%0%3%3%8%0%0%

Mässig wichtig 41%36%22%16%15%10%11%9%6%5%9%5%5%3%1%3%5%2%2%2%

Wichtig 55%38%28%18%13%10%11%7%7%6%6%4%3%3%3%4%5%3%5%2%

Sehr wichtig 45%44%31%15%8%12%5%8%6%4%2%4%5%4%5%3%1%3%1%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Gar nicht wichtig

Mässig wichtig

Wichtig

Sehr wichtig

Gar nicht wichtigMässig wichtigWichtigSehr wichtig

Barack Obama 43%41%55%45%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 24%36%38%44%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 13%22%28%31%

Dalai Lama 12%16%18%15%

Roger Federer 9%15%13%8%

Didier Burkhalter 2%10%10%12%

Ueli Maurer 11%11%11%5%

Christoph Blocher 13%9%7%8%

Angela Merkel 7%6%7%6%

Alex Frei 0%5%6%4%

Stress 4%9%6%2%

Nicolas Hayek 18%5%4%4%

Oswald Grübel 4%5%3%5%

Ernst Sieber 7%3%3%4%

Eltern, Grosseltern 0%1%3%5%

Bill Gates 3%3%4%3%

Roger Köppel 3%5%5%1%

Papst Benedikt XVI. 8%2%3%3%

Bligg 0%2%5%1%

Doris Leuthard 0%2%2%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.2.10 Wie häufig gehen Ihre Hoffnungen in Erfüllung? 

 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Barack Obama

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in

Meine Kinder bzw. Grosskinder

Dalai Lama

Roger Federer

Didier Burkhalter

Ueli Maurer

Christoph Blocher

Angela Merkel

Alex Frei

Stress

Nicolas Hayek

Oswald Grübel

Ernst Sieber

Eltern, Grosseltern

Bill Gates

Roger Köppel

Papst Benedikt XVI.

Bligg

Doris Leuthard

Barack 
Obam

a

Ehepa
rtner/in 
bzw. 

Leben
spartn
er/in

Meine 
Kinder 
bzw. 

Grossk
inder

Dalai 
Lama

Roger 
Federe

r

Didier 
Burkha

lter

Ueli 
Maurer

Christo
ph 

Bloche
r

Angela 
Merkel

Alex 
Frei

Stress
Nicola

s 
Hayek

Oswal
d 

Grübel

Ernst 
Sieber

Eltern, 
Gross
eltern

Bill 
Gates

Roger 
Köppel

Papst 
Benedi
kt XVI.

Bligg
Doris 

Leutha
rd

Gar nie - selten 37%29%27%23%12%7%7%17%3%4%4%3%7%7%10%5%5%1%2%1%

Gelegentlich - häufig 52%40%30%17%11%12%9%7%8%5%5%5%4%3%3%3%3%4%3%3%

Meistens - immer 52%53%32%19%8%8%8%5%3%4%2%2%4%3%2%5%3%2%3%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Gar nie - selten

Gelegentlich - häufig

Meistens - immer

Gar nie - seltenGelegentlich - häufigMeistens - immer

Barack Obama 37%52%52%

Ehepartner/in bzw. Lebenspartner/in 29%40%53%

Meine Kinder bzw. Grosskinder 27%30%32%

Dalai Lama 23%17%19%

Roger Federer 12%11%8%

Didier Burkhalter 7%12%8%

Ueli Maurer 7%9%8%

Christoph Blocher 17%7%5%

Angela Merkel 3%8%3%

Alex Frei 4%5%4%

Stress 4%5%2%

Nicolas Hayek 3%5%2%

Oswald Grübel 7%4%4%

Ernst Sieber 7%3%3%

Eltern, Grosseltern 10%3%2%

Bill Gates 5%3%5%

Roger Köppel 5%3%3%

Papst Benedikt XVI. 1%4%2%

Bligg 2%3%3%

Doris Leuthard 1%3%4%

Wer sind Ihre drei grössten Hoffnungsträger für das Jahr 2010? 
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5.3 Frage 3: Welches sind Ihre grössten Hoffnungen für 2010? 

5.3.1 Gesamtanalyse 

 

  

0% 10% 20% 30% 40%

Persönliche Gesundheit

Erfolg am Arbeitsplatz (Beförderung, Bonus)

Sicherer Arbeitsplatz

Die grosse Liebe finden

Solidarität und Nächstenliebe

Erfolgreiche Massnahmen gegen Klimawandel

Verbesserung der Wirtschaftslage

Weniger Ausländer

Mehr Sicherheit

Religionsfriede

Lösungen für steigende Krankenkassenprämien

Neue Energiequellen als Ersatz für Öl finden

Härtere Strafen für Kriminelle

Schöner, warmer Sommer

Mehr Freiheit und weniger Verbote

Unabhängigkeit der Schweiz

Neue Heilmittel gegen Diabetes, Krebs, etc.

Neue Freunde finden

Rückbesinnung auf Schweizer Werte

Versöhnung in Ehe, Familie, Partnerschaft

Welches sind Ihre drei grössten Hoffnungen für 2010?
















































































































































































































































































































































































